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Das Ende der SO "DenkschriE esa] as*

Henniıng Graftf Reventlow Bochum

gib 1n der schichte der ttesExegese nıch: selten Hy-
esen, die durch alle Wechseltfälle hindurch '1LNe zahe Beharrungskr:
weisen, auch die Voraussetzungen, die Aufkammen der HypO-
these ge: angs nıch: gültig G1 Sie ind durchel

BAa eın aller verwurzelt, SsS1ıe auch be1l ‚Onst vOLL1Ig unter-
sch1iedlichen Auffassungen als es Sprachgut wliıeder verwandt werden.
Eın besonders mMarkantes Beispiel A die These der "Denkschrift"

Jesajas
15 SCHhwWwer festzus  len, die These der "Denkschrift”" aufge-

kommen SC AlIs des Cchwortes 1S7 K. BUDI ermitteln, der
allem durch seline populäre esaJa's Erleben Gotha .ge@-

meın bekannt gemacht hat ınden WLr uch die Begründung , weshalb BUDI
C mMm1L1t der chri: eingehend beschäftigte und S1e besonderer eaCch-

TUn wer‘ hıelt: V,  weil dieser eın Buch darstellt, e1Ne

Denkschrift, die der Prophet unter dem LIX T1ef eın und SE1Ne
Lrcksamkeı einschneidender Ereignisse r fahrungen niedersetzte; weıiıl
diese SCHYSTE AiCHt; W1Le das rige Buch und die Prophetenbücher all-

gemeinen, tessprüche aneinanderreiht, unte: völlıgem UUC|  eten der
erson ıhres agers, SONdern des Propheten Ergehen Erleben schildert,

Kurzreferat auf dem Kongreß der Internatiıonalen Gesellschaft Füur das Stu-
d1um des Alten estaments, Jerusalem 1986
Er verwendet den Begriff aber bereıts 1919 wel Beobachtungen Z UU alten
Eingang des Buches Jesaja: ZAW 38 (19197206)., - 58; Vgl,. weliter ders,.,
Über die Schranken, die Jesajas prophetischer Botschaft setzen ınd:
ZAW 41 (1923), S. 154-203, Ältere Kommentare, Ww1ıe Ba DILLMANN,
Der Prophet Jesa)JjJa. KeH ü Leipzig 18986, R. EL, Ba 61lff., kennen
‚WAar einen Literarischen OC 7,1-9,6 Oder, W1Le B. DUHM , Das uch esa-
ja ELG Göttingen 19224 S . AI vgl eıne amm lLung 6,1-9,6,
der ach JUHM eın auf Jesaja selbst zurückgehendes uch ugrunde-
_Liegen soll, aber das Stıchwort "Denkschrift”" verwenden S1ie nıcht.
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e1ine ersönlLichkeit geradezu 'amatischer Entfaltung nahebrıngt
Die E1 für diese Kapıtel des esa7jabuches, die ıch auch 1n der

fast unübersehbaren widerspiegelt, auch spezliell das
Stichwort Chri F hangt also aufs eNngSte mıt der persönlichkeitsorien-
tierten rophetenauffassung der 'alen Kxegese uNnseLeSs Jahrhun-
derts Interesse zuverlässigen Nachrıchten der PTrO-—

pheten ZUSaenN. Schon BUDI blieh das ganzlich andere Traditionsprinzip der

rophe  ücher , W1e Z7ı1ıtat zeıgt, nıcht verborgen I

19g ist, S1ıch Stichwort weit diese Periode hinaus 51Ss
L1n die behauptet hat begegnet ın den Überschriften verschiede-

uUuIsSatze den Kapıteln, Ww1ıe denen A und MÜLLER” ;
allem spielt ‚'LNe Rolle als Argumentations  1S, als vVvoraussetz-

es Ausgangspunkt in einer ıiıch SONS TD tTast jeder Hınsıcht aut

unges1ichertem Boden bewegenden exegetischen Dıskussıon. Wie weit da-
be1i FÜr weiterreichende onstruktionen bestimmend eın kann, kann be1l-

spielsweise verschl1iedenen agen sehen, die E) us Le-
der Kapitel Jes 6- geliefert hat”“, wieder der Denkschrı

ar  ert WLGg emerkenswert ist, auch die neuerdings UMMer er
redaktionskritische Sicht; die S1ıch des Protojesajabuches und spezliell des
Abschnittes 6,1-9,6 Hat; nıch: Verzıcht autf die Verwendung
des Chlagwortes geführt hat; Spricht Se. O, KALSER der Auflage
SsSe1lnNnes esa7j]a-Konmmentars, 1ın der eine patdatierung 1i1cher Abschnitte

Jesaja’'s Erleben, S . VE
verstieg ıch der These, Ine "rigoristische Redaktion" habe 1M

ZwOlfprophetenbuc un!: nıcht 1Ur ST die melilsten Hinweise au dıe Per-
SO} der Propheten getilgt 1L.Ne folgenschwere Re:  10n des Zwölfpropheten-
buches: ZAW (192I3:; O, 218-229 (zu Jesa)Ja: S . PTE
Jesajas Denkschrift d U! der eıt des SYFr1ısch-ephraemitischen Kriıeges: ZAW

41973) S 315-331.
Glauben und Bleıben. ZuUur Denkschrift Jesajas Kapitel 1=-VI A
(1974), O 25-54.
Bemerkungen Jesaja 16 ( 419727 S, 188-206 ders., Wahrnehmungen
GOtTtes L1M Alten Testament. München 1982, E 149-17/0; ettung un!
Verstockung. Exegetische Bemerkungen Jesaja 7,3-9 EUvTh E197/39;
77-90 ders., Wahrne.  ungen, 171-186; Beiträge Vermächtnis VO: Je-
saja ,10-17 un! 8,1- 29 C a 161-178 Wahrne.  ungen, An 18/-203
Die neueste These VO K NIELSEN, JS 6:1-8:18* as Dramatic Writing: S6
(1986), SS 1-16, geht wıLederum VO) einer geplanten Komposition der enk-
SChHC1LIt und Jesaja SaiIDsSt. als Verfasser aus,
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des es einschließlich dieses Komplexes5 a.  e  NgS
nıch esajanischen) Denksc:hriftö “

'1Nem urzrefera: kannn nıcht gehen, ın die onpLizier E1in-

zeiIragen des Komplexes 6,1-9,6 einzuste1i1igen Hilıer soll die Frage
werden, ob es weiterhin vertretbar ıst, Stichwort "Denkschrift"

FÜr den Abschnıtt Jes 6,1-9,6 verwenden. SOllLten die Motive, die einst K

BUDDE seiner nıch: stichhaltig se1ln, kannn

auch nıch: verantwor‘ werden, den Begriff beizubehalten, Au

dOo  Q m1Lt Assoz1ıatıonen verbunden, die ei1ner sachgemä. Wertung der Nberlie-

ferung WEgl stehen.

Unbestritten ıst, Ger Komplex 6,1—-9,6 1ın der tionsgeschichte des

es ‚;ınen besonderen einninmt. D1ie Beobachtungen leherufen

5,8-24; 10,1-4 und dem Kehrversgedicht 9, 1-20; 5,25-30 ind alt S1e deu-

Aarau: hın, durch die Einfügung eines Überlieferungsblockes, der SsS1e

jetz auseinanderreißt, eın ursprünglicher Zusanmenhang unterbrochen wurde.

Die Ch 1  olgerung dieser Beobachtung Tarch: nıcht welter als

dem 6,1-9,6 vermut Lich e1irmal ıne  - redaktionelle Eınheit gebildet
1ıNnNnerNna. dieser Eınheit diıe Unterabsc  tte auch 1NS1C|  ıch

‚i1NNeEe elıner inhaltlıchen usanmengehÖör1igkeit m1Lt-

einander 1st keineswegs gesagt redaktionsgeschicht-
1C] Befund roto7Jjesa7jabuch außerhalb 6,1-9,6 spricht eher JGEJECIN ‚'1Ne

SO lche und Wwird durch die Verhältnısse ın 6,1-9,6 nıcht widerlegt,
SONdern bestätigt

uffassung TT grundsätzlıch auch nıcht ]eden einzelinen

Vers für echt R1eit arau: hınaus, ın 6,1-9,6 '1Ne JesaJa Se. STAaM-

mende durch llaufende sehen, die, weil G1e authentiıische Er.  nısse

des Propheten wiedergıibt, biographische Interesse des mMmoOodernen Auslegers

Das uch des Propheten JesaJa. Kapitel 1 —  — (ATD ID Göttiıngen 1981 Dıe
Überschrift 7 A Z S A LCHT VO: der "Sog Denkschri L%LM Folgen-
den W1L1Yd der Begrıff ann hne Einschränkung gebraucht (vgl D S . 1:  \
er chöpfe der Denkschrift” ach nıcht m1ıt Jesaja identisch).
Eın redaktionskritisch Oorientıerter Beitrag 1St W. WERNER, Vom PTO-—

phetenwort ZU) Prophetentheologie. Ein redaktionskritische Versuch
Jes ,1-8,1 (1985), !
Wie mMMer dıe Einzelheiten beurte1ıilen Sind; azu Ya die nNnNeUu&e_Lell KOMm-—
mentare.
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1ın M  Oorragender Weilise befriedigen kann. diese Einschätzung spielte der
Ich=-St1l., 1ın dem Kap und Kap. sind, e1ne wicht1ige Rolle Mit
der Tatsache, Kap diesen St1 “ECTHIEG; indem 1n F3

Jesaja steht 77A3 die EI-FO: wiederkehrt, Melinte SCHON
18851 m1Lıt ıner Tex  erung be1iden Stellen L1n die Ich-Form fertigzuwer-
den Eın weiterer 15 die ‚usdeutung 8,11-16, insbesondere Y

1 dem BUD] erausliest, Jesaja den gesamten Zusanmenhang VO)  5 SE1-

Berufung (un welter b1iıs 9,6) als 'kanüberlLieferung für SE1NeEe

Jünger aufgezeichne eın welteres Öffentliches 1Lrken Jahwe
ver'! en wWOrden sSel die "Denkschrift"”

Entscheidendes diesen Behauptungen 15 nıch: ar. der ah-
einer durch laufenden autob1iıographischen Quelle 1ist SdAgEN , diese

durch die Er-Form Kap. ausgeschlossen S: der enphatischen
hauptung s LESCOWS die Änderung 1ın F 1N >2 1a1ı und LN 713 ın wa ”omar

10 1N wa’osif) Ga nıch: bestrıiıtten werden! u}  S
Ssa' werden, e1iNne SO Bestreitung TSE; denn die Änderung
VS: 1Ne reine Kon7jektur durch bedingt, G1e stützen SsSOoLL:
d1ie einer Kap 6- durchgehenden IC Nach anderen  44 hat

neuerdings wieder KALSER nachdrück 1ic! autf den Fremdberichtcharakter des Ka-

pL hingewiesen Ohne e1ne radikale etzung m. tmachen wOollen
seline Folgerung, 1n 7,1- Se1 aup' der der ganzen Sanm Lung

sehen ST diese ‚eobachtung unwiderlegbar. der anderen Se1ıte W1ird Ge-
'ade damıt GQ1e SCOWOhL W1Le VO)  } KALSER LrOTZ 1Nrer sonstigen Me1ı-

nungsunterschiede E1 dieser BLLGKEN  UuNng übereinstimmend Tretentı as-

SUNX unwahrscheinlıch, Kap. sSe1 vornhereın Blick auf das Folgende
hın entworfen Be1l diesem spielen auch inhaltliche Erwagungen MLE

allem Hinblick autf die Verstockungsbotscha: 1ın 6,9-11 F gegen! der

Über das s1ıebente Kapıtel des Buches Jesaja: Etudes dediees M_r Le Dr
Leemans, Leiden 1885, 121-126, 125

D nabhängig VO:  3 ıhm uch B, DUHM, Das uch Jesala. 18997 E
13 A.a.0,. (O.Anm. ©- 315
14 Bes. O, KLSSFELDT, Einleitung ıel das Alte estament. ıngen 19643, A

4175 vgl uch - WILDBERGER, Jesaja. X/1: Neukırchen 1972 i 269fF
15 Xa (o Anm. S‘ ITE vgl. Ea Zustiımmend azu uch WERNER,

a.Ö0. (© Anm. 9)I S. :O
K O3> S5. 118 Zustımmend uch WERNER, Z C (o© Anm . -

17 Bemerkungen (o© Anm. G3 S, 199/161£f£f
18 A : a
19

(o Anm. S” 118F
KAISER, - NS muß der Stılform VO Kap dabei vorwiegend
Kap en Kriıtısch uch WERNER, S O (o Anm.
SI 26£f



]jedoch die rationalistischen Abschwächungsversuche, W1e S1Le D1Ss 1ın Jüngste
Zeit hiınein fortgehen kal  S ge etrifen dürften. ger W1lrd

6,1-11 als eın ursprünglich iges Stück ansehen müssen, erst
redaktionell ersartigen Kap. zusanmengestellt

auch nsıchtlich seiner Herkunft P TGEJGEN Herleitung
Jesa7ja erscheinen MLr nıcht ZWiNG! iıhnen verschlieden S

Schließlich inNd auch die Schlußfolgerungen 8165 die BUDDE unmittel-
dem Stıchwort Crr F na heutigen methodischen Grund-

sätzen unhaltbar. S6111 hıer weniger die Abgrenzung des Stückes

gehen BUDDE 11-16 ‚USalNMeN V während richtiger V 16-18 als
Einheit sehen S1Nd D als eın anNngENESSCNECS SsStändnıs Kernaussage
L1n V. 16 SsSe. e1nem gewagten Analogiesch Deutung dieses

ın 8,11-16erses kommt BUDDE seiner "Denkschri ft”-Hypothese
ıch elınen Gottesspruch, der den ENJEN Jüngerkreis Jesa7jas

5321. "Das weist den rückwärts"” daraufhin esa7Ja
auch SE@e1Ne Berufungsvision den Berıcht SEe1Ne Begegnungen dem KÖ-

N1g Ahas *AT den ENTgEILEN Üüngerkreis aufgeschrieben. Dieser Vorgang sSCMHL1e!
die YSTEe Wirkungsperiode des leuere Auslegex2 zıehnhen meliıst d1-
rek: die Aussage 8,16 unmiıttelbar aut die (inzwischen als bewlesene
Größe vorausgesetzte Denkschrift sehen darin eın eUgN1IS für ınen fei-
erlichen der Verwahrung "Versiegelung dieses Dokuments nach eıner

Fertigs  lung W1L.rd hier der er gemacht , der bere1ıits

'kenntn1is, Prophetenworte gewöhnlich kur‘  N S1Nd und
sıch heraus verstanden werden müssen, vornhereın einen kapıtelt  grei-

fenden Gesamtzusanmmenhang als Deutungsprinz1ip einzuführen üÜrde hlıer W1Le
*B Prophetenexegese Wblich verfahren, ware eın 1LNZELWO: entweder
eine biılchafte Verwendung der Oder die den MasOo-

Jesaja's f:1rleben (0. I S5. BLTF-
Vgl. Z Okı LILDBERGER, Jesaja (° Anm. 14), s R, Ral
(o© 8 Ba

DD Dıiıe Gedankenf  Yrung BUDDEs 1a 11U. Ln ZAW 41 (1923) (o© Anm.  4 ) a OE Ea
erkennbar; LN "Jesaja's Erlebe  n werden diıe oraussetzungen nıcht geklärt.

23 AAar S. S
Wie H. BARTH, Die Jesaja-Worte L$l1n der Josiazeit. Neukırchen
1977, n 278£ Bei WERNER, SC (] Anm. e 3 1 der jüngere
eda|  Or der Denkschrift, autf den die erse zurückgehen, ber hre Funk-
t1ıon als Abschlußnotiz iıst dıe gleiche

25 SO WILDBERGER, Jesaja (o Anm. 14) z. 52 dort weitere Literatur.
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reten gelesenen ‚ve GENOAMEN erden ıch den

ag ei1ner Lischen landLung Jahwemund den Propheten Die
FOrmM des Auftrags e1ner Zeichenhandlung 1S%t klar erkennbar Allerdings

W1L anscheinend e1in Bruchstüc! Zusammenhang mLıt Al

schwierig Autf keinen Fall können dem weltreichende
Schlüsse werden, wıe geschieht.

Die irregeleitete "Denkschrift”-Hypothese soLLte endgültig allengelassen
werden

Das geschieht 1NUr selten.
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